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Gewählte
Gemeinderatswahl 2026, Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Endergebnis
Bewerber/Bewerberin	 Partei	 Stimmen
Brodschelm Jürgen	  WfK	 2.014
Unterhuber Walter	  FW	 1.911

Gantner Max	  FW	 1.634	
Haunreiter Brigitte	  CSU	 1.444	
Spannbauer Gerhard	  FW	 1.291	
Millrath Klaus	  CSU	 1.187	
Eichinger Bianca	  CSU	 1.114	
Propstmeier Manfred	  CSU	 1.068	
Braunsperger Claudia	  CSU	 989	
Eichinger Martin	  FW	 982	
Birneder Peter	  WfK	 976	
Garhammer Bernhard	  CSU	 948	
Kubitza Michael	  WfK	 948	
Dorner Thomas	  FW	 946	
Schantz Christian	  CSU	 939	
Zierer Sabine	  SPD - Grüne	 715	
Niederhauser Renate	  WfK	 670	
Widl Max	  WfK	 638	
Dobler Franz	  SPD - grüne	 626	
Köppl Tom	  SPF - Grüne		
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten: 	 Mo., Di.:	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
	 Fr.:	 8:00 - 12:30 Uhr.

Gewählt
Bürgermeisterwahl 2026, Gemeinde Kirchdorf a. Inn

Endergebnis
Übel Matthias	  CSU	 84,3 %

Erstunterlegen
Wählerbenannte Personen	  Sonstige	 10,9 %

Stimmenanteile tabellarisch
Bürgermeisterwahl 2026, Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Endergebnis

Partei	 Direktkandidatin/Direktkandidat	Stimmen	 Anteil
 CSU	 Übel Matthias	 2.101	 84,3 %
 SJ	 Sonstiger Bewerber	 73	 2,9 %
 UW	 Sonstiger Bewerber	 24	 1,0 %
 ET	 Sonstiger Bewerber	 12	 0,5 %
 BJ	 Sonstiger Bewerber	 11	 0,4 %
 Sonstige	 Wählerbenannte Personen	 271	 10,9 %___________________________________________________

Wahlberechtige	 4.393	 -
Wähler		  2.733	 62,2 %
Ungültige Stimmen	 241	 8,8 %
Gültige Stimmen	 2.492	 91,2 %
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„Schon gewusst?“ – Sirenenalarm

Bei Unfällen, Bränden oder auch im Katastrophenfall ist es ent-
scheidend, dass unsere Bürgerinnen und Bürger im gesamten 
Gemeindegebiet zeitnah und effektiv gewarnt und die Feuer-
wehren alarmiert werden können. Aus diesem Grund hat die 
Gemeinde Kirchdorf in den letzten Jahren die Warninfrastruk-
tur auf den neuesten Stand gebracht. Die Bestandssirenen an 
den Feuerwehrgerätehäusern in Kirchdorf, Seibersdorf und 
Ecken wurden erneuert, vier weitere Sirenenstandorte kamen 
hinzu. Die dafür angefallenen Kosten in Höhe von knapp 80.000 
Euro wurden größtenteils über Fördermittel gedeckt. 

Grundsätzlich richtet sich die Alarmierung über Sirenen an die 
Feuerwehren Kirchdorf und Seibersdorf bzw. den Löschzug 
Ecken. Geht ein Notruf bei der Integrierten Leitstelle Passau ein, 
so werden unsere Wehren nach Einsatzstichwort alarmiert. Bei 
einem Kleinalarm (kleinere Einsätze) erfolgt dies über Piepser 
im Zuge eines „stillen“ Alarms. Sind Menschenleben in Gefahr, 
so erfolgt ein „Vollalarm“ über einen dreimaligen Sirenenton. 
In Seibersdorf erfolgt die Alarmierung immer über Sirenenton. 
Dort ist auch eine mobile Sirenenanlage stationiert, die bei Be-
darf für Großschadenslagen verwendet werden kann. Damit 
kann aber auch die Bevölkerung z.B. bei einem Wasserrohr-
bruch informiert werden.

Für unsere Bevölkerung werden die Sirenen primär im Katastro-

phenfall relevant. Die Sirenen am Kindergarten Machendorf 
und in Ramerding werden ausschließlich in diesem Fall ausge-
löst, alle anderen auch bei Vollalarm. Dabei haben die Sirenen-
signale wie in der Grafik aufgeführt unterschiedliche Bedeu-
tungen und damit auch Relevanz für die Feuerwehren oder die 
Bevölkerung. 

Hier unsere Sirenenstandorte im Überblick:

Mitteilungsblatt – „Schon gewusst?“ Sirenenalarmierung, V2, 6.3.2026 
 

„Schon gewusst?“ – Sirenenalarm 
 

Hier unsere Sirenenstandorte im Überblick: 

Standort Feuerwehr Belegung 
Bergham 10 FF Seibersdorf Vollalarm Seibersdorf + 

Katastrophenschutzalarm 
Ecken, Muckenöd FF Kirchdorf, Löschzug 

Ecken 
Vollalarm Ecken + 
Katastrophenschutzalarm 

Feuerwehrgasse 1 FF Seibersdorf Vollalarm Seibersdorf + 
Katastrophenschutzalarm 

Hauptstraße 19 FF Kirchdorf Vollalarm Kirchdorf + 
Katastrophenschutzalarm 

Hauptstraße 70a FF Kirchdorf Katastrophenschutzalarm 
Hitzenau, Stadlecker 
Weg 

FF Kirchdorf Vollalarm Kirchdorf + 
Katastrophenschutzalarm 

Unterfeldstraße 14 FF Kirchdorf Katastrophenschutzalarm 
Feuerwehrhaus 
Seibersdorf 

FF Seibersdorf Mobile Sirenenanlage  
Katastrophenschutzalarm 
Warndurchsagen  

  

Klaus Millrath 
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�
� Klaus Millrath

Küchen mit Charakter. 
Beratung mit Herz.

Hauptstraße 45 a
84375 Kirchdorf am Inn
www.birkl-inntalkuechen.de

Gemeinderatssitzung im April 2026

Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 

Montag, 20. April 2026, um 19.00 Uhr
im großen Sitzungssaal des Feuerwehrhauses statt. 
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anstaltungen in den acht ILE-Kommunen geplant:

• 26.03.2026 – Simbach a. Inn: „Ja sagen – gut informiert!“

• 19.04.2026 – Reut: „WhatsApp trifft Wirtshausmusik“

• 09.05.2026 – Ering: „Handy-Treff mit der FFW Ering“

• �20.06.2026 – �Malching: „Blick hinter die Kulissen – Markt-Apo-
theke Greiff“

• �04.07.2026 – �Wittibreut: „Der Streuobstbaum – Sommer-
schnitt“

• �18.07.2026 – �Stubenberg: „Der Streuobstbaum – Sommer-
schnitt“

• �12.08.2026 – �Ering: „Ferienabenteuer auf dem Tierschutzhof 
Ering“

• �22.08.2026 – Zeilarn: „Kids Ü-Abenteuer mit Workshop Orange“

• �29.08.2026 – �Malching: „Blick hinter die Kulissen – Markt-Apo-
theke Greiff“

• 19.09.2026 – Simbach a. Inn: „Fermentieren leicht gemacht“

• 26.09.2026 – Kirchdorf a. Inn: „Auto Basics – Girls only!“

• 01.10.2026 – Kirchdorf a. Inn: „Fermentieren leicht gemacht“

• �07.10.2026 – �Tann: „Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung“

• 08.10.2026 – Prienbach: „Demenz verstehen“

• �29.10.2026 – �Simbach a. Inn: „Erben & Vererben – gut infor-
miert!“

• �12.11.2026 – Simbach a. Inn: „Letzte Hilfe Kurs – Umsorgen 
von schwer erkrankten und sterbenden Menschen“

Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen sowie Hinwei-
se zur Anmeldung finden Sie auf der Webseite der ILE Inntal un-
ter www.ile-inntal.de in der Rubrik „ZAMMKEMMA 2026“ oder 
über den QR-Code.  

Seniorenclub begeht „Tag der ewigen Anbetung“ 
mit Andacht, Spendenfreude und Geselligkeit

Jagdgenossenschaft Kirchdorf am Inn:
Information für die Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft
1. Auszahlung des Jagdpachtschillings:
In der Gemeindeverwaltung Kirchdorf am Inn können vom 
07.04. bis 17.04.2026 die Daten für die Auszahlung des Jagd-
pachtschillings abgegeben werden.
Beim Jagdvorstand und beim Kassier können die Daten auch 
per email abgegeben werden.

2. Waldbegehung 
Die Waldbegehung findet am 12.04.2026 um 09:00 statt.
Treffpunkt: Vereinsheim der Sumpfbiber in Hitzenau

3. Drohneneinsatz zur Kitzrettung
Vor der Wiesenmahd besteht die Möglichkeit die Flächen mit 
einer Drohne abzusuchen.
Diese Dienstleistung wird von Stefan Miedl zu einem ortsüb-
lichen Preis angeboten.

Die Vorstandschaft

ZAMMKEMMA 2026 – ILE Inntal startet Veranstal-
tungsreihe
Unter dem Motto „ZAMMKEMMA“ startet die ILE Inntal e. V. 
dieses Jahr ihre erste Veranstaltungsreihe für alle Bürgerinnen 
und Bürger in den acht ILE-Kommunen. Die Reihe soll Men-
schen zusammenbringen, den Austausch fördern und dazu ein-
laden, auch einmal über die Gemeindegrenzen hinaus Veran-
staltungen bei den „Nachbarn“ zu besuchen.

Das Programm ist vielfältig gestaltet: Von Handyfrühschoppen 
über Kinderangebote bis hin zu Fachvorträgen und praktischen 
Kursen wie dem Obstbaumschnitt ist für jede Altersgruppe et-
was dabei. Die Veranstaltungen finden über das gesamte Jahr 
verteilt in allen acht Kommunen statt.

Auftaktveranstaltung in Simbach a. Inn

Die erste Veranstaltung findet am 26. März um 19:00 Uhr im 
Bierhaus in Simbach a. Inn statt. Unter dem Titel „Ja sagen – gut 
informiert!“ werden rechtliche Fragen rund um die Ehe behan-
delt, darunter Änderungen durch die Ehe selbst und mögliche 
Regelungen in einem Ehevertrag. Die erfahrene Notarin Katha-
rina Trommler erläutert die Grundlagen verständlich.

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Platzreservierung wird bis 
spätestens 19. März empfohlen, entweder per E-Mail an info@
ile-inntal.de oder telefonisch unter 08573/960932.

Weitere Termine 2026

Insgesamt sind im Rahmen von „ZAMMKEMMA 2026“ 16 Ver-

OPTIK BEITLER Augenoptik • Sportbrillen 
Kontaktlinsen

Münchner Str. 6 · 84359 Simbach a. Inn  Tel. (0 85 71) 924 21 16

NEU!
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Geburtstagsglückwünsch: Anneliese Hutterer (rechts) gratuliert 
Therese Bäumke

Bücherei Kirchdorf freut sich über großes Interesse 
bei Vortrag
50 BesucherInnen konnte das Bücherei-Team beim Vortrag 
„Therapiemöglichkeiten mit Blutegeln & weiteren alternativen 
Heilmethoden“ begrüßen.

Mit einer ausführlichen Präsentation informierte Heilpraktike-
rin Martina Dobler aus Marktl sehr umfassend und praxisnah 
zum Thema. Sie beantwortete außerdem gerne die vielen Fra-
gen. Auch einige Buchtipps erhielten die Gäste von der Refe-
rentin. 

Die Bücherei-Leitung bedankte sich bei Martina Dobler sehr 
herzlich und auch für den zahlreichen Besuch. Der Vortrag war 
kostenlos – es wurde um freiwillige Spenden für die Bücherei 
gebeten: Dafür ebenfalls vielen Dank!

Ab sofort stehen drei Bücher zu den Themen Blutegeln, DMSO 
und Wasserstoffperoxid zum Verleih bereit.

Kirchdorf.  In enger Verbundenheit mit der Pfarrei verlegte der 
Seniorenclub sein jüngstes Treffen bewusst auf den Mittwoch, 
um den „Tag der ewigen Anbetung“ würdig zu begehen. Erfreu-
lich viele Mitglieder folgten der Einladung und fanden sich zu-
nächst in der Pfarrkirche ein. Dort gestaltete die Vorstandschaft 
eine besinnliche Betstunde vor dem ausgesetzten Allerheili-
gsten.

Im Anschluss ging es ins Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen. Bei 
Gesprächen und Spielen genossen die Seniorinnen und Seni-
oren die gemeinsame Zeit.

Ein besonderer Moment war die Gratulation für Therese Bäum-
ke, die kürzlich ihren 90. Geburtstag feiern durfte. Mit herz-
lichen Glückwünschen und Applaus würdigten die Anwesenden 
die Jubilarin und wünschten ihr weiterhin Gesundheit und viele 
schöne Stunden im Kreis des Seniorenclubs.

Für eine freudige Überraschung sorgte der schon traditionelle 
alljährliche Besuch einer Abordnung des SPD-Ortvereins. Der 
stellvertretende Vorsitzende Roland Zierer kam in Begleitung 
von Schriftführerin Angelika Böttcher und Gemeinderat Franz 
Dobler. Symbolisch überreichte Zierer einen Scheck an Seni-
orenclubleiterin Anneliese Hutterer.  Die stolze Summe von 500 
Euro kam aus dem Erlös des Standes der SPD beim Kirchdorfer 
Weihnachtsmarktes und kommt dem Seniorenclub zugute.

Wie Zierer berichtete, hatte auch seine zehnjährige Tochter 
tatkräftig zum Erfolg beigetragen: Mit viel Geschick und Be-
geisterung nähte sie Rapskernkissen, die zum Verkauf angebo-
ten wurden. „Ich weiß, dass das Geld beim Seniorenclub gut 
investiert ist und sicher sinnvoll verwendet wird“, betonte Zie-
rer. Der Applaus der Anwesenden bestätigte seine Worte. Den 
Glückwünschen für Frau Bäumke schloss er sich gerne an und 
meinte mit einem Augenzwinkern, auch er werde später einmal 
gerne die Seniorennachmittage besuchen – vermutlich dann als 
Mitspieler beim Schafkopf.

So klang ein gelungener Nachmittag aus – geprägt von Gebet, 
Spendenfreude, Spiel und geselligem Miteinander.

Spendübergabe: von links Angelika Böttcher, Roland Zierer, Anneliese 
Hutterer, Franz Dobler 

  
Maibaumaufstellen 
Am 1. Mai 2026 ab 10:30Uhr 
Bei den 
Bräuhausschützen Ritzing 

 
-Für Bewirtung ist gesorgt 
-Auf ihr kommen freuen sich die  
 Bräuhausschützen Ritzing 

 
-Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.   
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spielerisch erfuhren sie, wie Ballaststoffe zuckerhaltige Lebens-
mittel davon abhalten können langsamer ins Blut zu gelangen.

Zum Abschluss durfte jeder ein selbstgemachtes Porridge pro-
bieren, wozu viele Beilagen für die Kinder zur Verfügung stan-
den.

Trau Dich Projekt:
Ines Puchtler, Mama in der Löwenzahngruppe macht mit den 
Löwenzahn - und Pusteblumenkindern das Projekt „Trau-Dich.“  
Die Handpuppe Sophie erzählt verschiedene Alltagssituationen 
bei denen man sich verletzen kann. Zusammen finden sie he-
raus, wie man richtig hilft. Ich lerne worauf ich achten muss, 
wenn ich ein Pflaster klebe, wann ist ein Kühlakku sinnvoll und 
wie kann ich Hilfe holen. Um auch im Alltag helfen zu können, 
bekamen die Kinder Pflaster, ein Erste-Hilfe-Heftchen und ein 
Verbandstütchen. Die Kinder gingen ermutigt, gestärkt und mit 
helfendem Herz aus dem Projekt.

Fotoprojekt in der Pusteblumengruppe:
Monique Utz, Fotografin aus Seibersdorf besuchte die Vorschul-
kinder und gab ihnen einen Einblick in das „Fotografen-Leben“. 
Die Kinder durften sich ihre Kamera ansehen, selbst durchse-
hen, es wurden Fotos gemacht, und mit verschiedenen Licht-
quellen zeigte Monique, wie Schattierungen entstehen können, 
und wie sie zu vermeiden sind.

Die Kinder waren begeistert dabei und werden noch länger an 
diesem interessanten Projekt arbeiten.

„Starke Eltern- starke Kinder“

Unter diesem Motto fand am Dienstag, den 24.02.26, ein Vor-
trag im Kindergarten St. Martin statt. Die Leitung Catrin Auer 
begrüßte eine große Zahl an interessierten Eltern und das Per-
sonal der Kindergärten. Die Referenten Martin Höllmüller und 
Germain Bennett erzählten, wie klare Grenzen die Kinder in 
ihrer Entwicklung unterstützen und sie vor Gefahren schützen. 
Die Erzieher, die lange im Bereich der Jugendhilfe tätig waren, 
veranschaulichten mit praxisnahen Beispielen und Schaubil-
dern ihren Vortrag, indem auch freie Entscheidungen eine 
große Rolle spielen. Sie zitierten den dänischen Therapeuten 
und Pädagogen Jesper Juul: „Alle Menschen sind gleichwürdig.“ 
Dies bedeutet, dass unabhängig vom Alter, der Rolle oder dem 
Status eines Menschen, alle die gleiche Achtung verdienen. 
Jedoch tragen Kinder nicht die gleiche Verantwortung, wie Er-
wachsene. Der Vortrag, der durch aktive Mitarbeit auflockernd 
und gleichzeitig aufschlussreich war, verging wie im Flug. Ein 
Mutmach-Abend für Eltern, eigenen Grenzen, Werte und Mei-
nungen zu vertrauen und vor den Kindern im Erziehungsalltag 
zu präsentieren. Gleichzeitig ein Appel die Verantwortung zur 
Erziehung und Begleitung des Nachwuchses als Erwachsenen/
Eltern wahrzunehmen. Jeder konnte anschließend mit neuen 
Erkenntnissen und einem guten Gefühl nach Hause gehen.

 

Kindergarten-Vorschule Bericht
Eltern bringen sich an der Vorschule mit ein: 
Amelie Heinze nahm sich einen Vormittag Zeit, um 52 Vorschul-
kindern zu erklären, was gut für ihre Gesundheit ist. Sie ging auf 
alle Fragen der Kinder ein, hatte Bilder zum Körper dabei und 

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE
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Aus der Abteilung Herren-Fußball berichtete Abteilungsleiter 
Max Gottschaller über die Saison 2025/26. „Unsere 2. Mann-
schaft ist im letzten Jahr Meister geworden. Über die gesamte 
Spielzeit haben wir rekordverdächtige 47 Spieler eingesetzt“, 
sagte er. Im laufenden Wettbewerb liege die Mannschaft aktu-
ell wieder an der Tabellenspitze. „In diesem Team können die 
Jugendspieler schnell integriert und an die 1. Mannschaft he-
rangeführt werden“, betonte Gottschaller. Die 1. Mannschaft 
habe nach dem Abstieg die nicht leichte Saison auf dem 5. 
Rang abgeschlossen; derzeit steht man auf dem 4. Tabellen-
platz. „Höher wäre wünschenswert“, so Gottschaller. Als neuer 
Trainer für die Herrenmannschaften wurde Robert Schildmann 
vom SV Pfarrkirchen verpflichtet. Sehr erfreulich sei außerdem, 
dass sich derzeit zehn Sportler in der dezentralen Traineraus-
bildung zur C-Lizenz befinden. Gottschallers Wunsch: „Ziel und 
Hoffnung ist ein baldiger Wiederaufstieg in die Kreisliga, ge-
rade um unserer Jugendarbeit eine Bühne bieten zu können.“ 
Dass die Jugendarbeit bestens läuft, unterstrich Jugendleiter 
Markus Riedmeier: „Wir haben aktuell in zwölf Mannschaften 
220 Kinder und Jugendliche im Spielbetrieb, ohne dass wir eine 
Spielgemeinschaft mit einem anderen Verein haben.“ Das funk-
tioniere vor allem, weil 32 Trainer, Co-Trainer und Betreuer so 
engagiert „am Ball bleiben“. Riedmeier führte die jeweiligen 
Platzierungen und die Spielerzahlen der Mannschaften aus. 
Zur Hallensaison berichtete er: „Wir haben elf eigene Hallen-
turniere für alle Jugendbereiche organisiert, mit insgesamt 85 
Teams an vier Spieltagen.“ Insgesamt hat der FC JuKi in der Win-
tersaison 13 Hallentage gestaltet; die Helfer leisteten dabei eh-
renamtlich rund 1 000 Stunden.

Für den erkrankten Kassenverwalter stellte Holger Grünleitner 
die Vereinsfinanzen vor. Durch Son-dereffekte sei für 2025 ein 
größeres Minus entstanden, die Finanzlage stehe aber weiter-
hin auf soli-den Beinen. Dies bestätigte Kassenprüfer Stefan 
Striegl, der speziell Kosten für die Platzsanierung hervorhob 
und anmerkte: „Es ist schon der Wahnsinn, was allein an Steu-
ern und Abgaben abzufüh-ren ist.“

Die Neuwahl der Vorstandschaft leitete Bürgermeister Markus 
Schusterbauer. Das Ergebnis: Als vier gleichberechtigte Vorstän-
de wurden Max Gottschaller, Thomas Hönig, Markus Riedmeier 
und Florian Stöhr gewählt; Schriftführer ist Max Niedermeier, 
Kassenverwalter Hannes Baumgartner. Beisitzer sind Wolfgang 
und Andre Asbeck, Manuel Hönig, Fabian Hofbauer, Reinhard 
Kapsreiter und Alois Schreiner; Kassenprüfer wurden wieder 
Stefan Striegl und Georg Pieringer.

In seinem Grußwort lobte Markus Schusterbauer das Engage-
ment des Vereins: „Es ist beeindru-ckend und anspruchsvoll, 
was hier geleistet wird. 220 Kinder und Jugendliche werden be-
treut, und die Helfer haben allein bei den Hallenturnieren 1 000 

Neue Vorstandschaft beim FC Julbach-Kirchdorf ge-
wählt - Mitgliederbeitrag nach 12 Jahren einstim-
mig erhöht
Der Fußballclub Julbach-Kirchdorf (kurz: FC JuKi) hat seine Vor-
standschaft neu gewählt. Nach zehn Jahren im Amt gab Holger 
Grünleitner den Vorsitz ab; seine Aufgaben wurden auf mehrere 
Schultern verteilt. Zudem wurde der Mitgliederbeitrag erhöht.

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung des FC JuKi im 
Sportheim. Vorstand Holger Grün-leitner freute sich über das 
zahlreiche Erscheinen und begrüßte Bürgermeister Markus 
Schusterbauer, 3. Bürgermeister Hans Maurer sowie die Vor-
stände des SV Julbach und des TSV Kirchdorf, Reinhard Kaps-
reiter und Michael Killermann, die der Einladung gefolgt waren.

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik
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Jugendlichen sowie unseren Unterstützern.“

Die Gemeinde dankt allen Teilnehmern herzlich für ihren Ein-
satz. Die Aktion leistet nicht nur einen wichtigen Beitrag zum 
Landschaftsbild, sondern stärkt auch den sozialen Zusammen-
halt.

Ein besonderer Dank gilt Sandra Schreibauer (ProWIN), die 
die Aktion großzügig mit Warnwesten und Müllsäcken unter-
stützte. Zur Motivation der Helfer gab es zudem Eisgutscheine 
von der Gemeinde.

Hier noch zwei Bilder der größten Gruppen,

Pfadfinder Kirchdorfer

Jugendfeuerwehr Kirchdorf und Kirchdorfer Feuerlöwen

Gemeinschaft erleben und Neues entdecken – Klas-
sen 5 und 6 im Schullandheim Mühldorf
Vom 23.02. bis 25.02.2026 verbrachten die Schülerinnen und 
Schüler der 5. und 6. Klasse der Mittelschule Kirchdorf am Inn 
gemeinsam mit ihren Lehrkräften Simon Hacker und Patricia 
Huber drei erlebnisreiche Tage im Schullandheim Mühldorf 
am Inn. Bereits die Anreise mit dem Zug sorgte für eine kleine 

Stunden ehrenamtlich geleistet. Wir als Ge-meinde sind froh, 
dass ihr so viel macht. Das ist Fairplay, und das bildet ab, was 
im Leben wichtig ist.“ Die Sportplatzsanierung in Julbach werde 
man ebenfalls noch „hinbringen“, so Schusterbauer.

Die neu gewählte Vorstandschaft des FC JuKi: (v.l.) Markus Riedmeier, 
Ex-Vorstand Holger Grünleitner, Hannes Baumgartner, Andre Asbeck, 
Thomas Hönig, Florian Stöhr, Wolfgang Asbeck, Max Niedermeier, Ste-
fan Striegl, Max Gottschaller, 3. Bgm. Hans Maurer und Bgm. Markus 
Schusterbauer. 

An Florian Stöhr lag es, die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge vor-
zuschlagen: „Seit zwölf Jahren haben wir den gleichen Beitrag. 
Unsere Ausgaben steigen immer mehr, wir fahren schon etwas 
knapp dahin.“ Sein Vorschlag, den Beitrag von bislang 48 Euro 
auf künftig 58 Euro für Jugendliche und 68 Euro für Erwachsene 
anzuheben, wurde einstimmig beschlossen.

Zum Schluss bedankte sich der scheidende 1. Vorstand Holger 
Grünleitner für die stets gute Zu-sammenarbeit: „Es war eine 
intensive Zeit, die aber immer Spaß gemacht hat. Ich hatte im-
mer sehr gute Unterstützung. Wir haben ein super Team in al-
len Bereichen.“ Mit viel Applaus wurde er ver-abschiedet und 
erhielt als Dank eine Segeltasche, einen Geschenkkorb und ei-
nen Gutschein — Ge-schenke, die ihn sicherlich immer wieder 
gerne zu seinen „Fußballern“ zurückführen werden.

Rama dama in Kirchdorf: 70 Helfer sammeln rund 
300 kg Müll
Kirchdorf – Ein starkes Zeichen für Umweltbewusstsein und Ge-
meinsinn setzten Anfang März rund 70 freiwillige Helferinnen 
und Helfer bei der diesjährigen „Rama dama“-Aktion im Ge-
meindegebiet Kirchdorf. Unter der Organisation des Jugendbe-
auftragten der Gemeinde, Jürgen Brodschelm, wurde mehrere 
Stunden lang Müll an Straßenrändern, Wegen, Waldstücken 
und öffentlichen Plätzen gesammelt.

Trotz kühler Temperaturen packten Teilnehmer aller Alters-
gruppen mit an. Am Ende der Aktion kamen rund ca. 300 Ki-
logramm Müll zusammen – darunter Flaschen, Verpackungen, 
alte Blechteile, Reifen und Bauschutt.

Organisator Jürgen Brodschelm zeigte sich hochzufrieden mit 
dem Ergebnis:

„Die Beteiligung war überwältigend. Es ist schön zu sehen, wie 
viele Menschen sich für eine saubere Umwelt einsetzen. Mein 
Dank gilt allen Teilnehmern, besonders den vielen Kindern und 

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544
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hätte ich nicht gedacht!“ Am Nachmittag erkundeten die Klas-
sen bei einer Altstadtrallye Mühldorf. In kleinen Gruppen lösten 
sie Aufgaben und entdeckten dabei die Umgebung. Den stim-
mungsvollen Abschluss bildete ein gemeinsames Lagerfeuer, 
bei dem Stockbrot gebacken wurde – für viele eines der High-
lights der Fahrt. Schulleiter Bastian Lobenhofer unterstrich die 
Bedeutung solcher gemeinsamen Unternehmungen: „Fahrten 
wie diese stärken nicht nur den Zusammenhalt, sondern för-
dern Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein und sozi-
ale Kompetenzen. Solche Erfahrungen bleiben lange in Erinne-
rung.“

Am Ende waren sich alle einig: Trotz kleiner Startschwierig-
keiten war es ein rundum gelungener Ausflug mit vielen wert-
vollen Eindrücken.

Alte Schätze, neue Besitzer – Flohmarkt der Klasse 
2a begeistert

Im Rahmen des Heimat- und 
Sachunterrichts beschäftigte 
sich die Klasse 2a der Grund-
schule Kirchdorf am Inn in-
tensiv mit den Themen Müll, 
Müllvermeidung und Recy-
cling. Den Abschluss der Un-
terrichtseinheit bildete ein 
Flohmarkt, bei dem die Schü-
lerinnen und Schüler eigene 
Spielsachen, Bücher und klei-
ne Gegenstände anboten. 
Dabei stand vor allem der Ge-
danke der Nachhaltigkeit und 
Wertschätzung von Dingen 

im Mittelpunkt. Die Kinder lernten, dass viele Gegenstände 
noch lange genutzt werden können und nicht sofort im Müll 
landen müssen. Das Motto lautete deshalb: Weitergeben statt 
wegwerfen.

Herausforderung: Der ursprünglich geplante Zug fiel kurzfristig 
aus. Mit Geduld, Flexibilität und guter Stimmung wurde diese 
erste „Panne“ jedoch problemlos gemeistert – ein gelungener 
Auftakt für die kommenden Tage. Nach der Ankunft stand zu-
nächst eine wichtige Alltagskompetenz im Mittelpunkt: Die 
Schülerinnen und Schüler bezogen eigenständig ihre Betten. 
Für viele war dies eine neue Erfahrung und zugleich der Beginn 
eines gemeinsamen Abenteuers fernab des gewohnten Schul-
alltags.

Der erste Tag war geprägt von kooperativen Spielen und Team-
aufgaben, die den Zusammenhalt innerhalb der Klassen stärk-
ten. Durch gemeinsames Planen, Unterstützen und Lösen von 
Aufgaben wurde deutlich, wie wichtig Teamgeist und gegensei-
tiger Respekt sind. Am Abend klang der Tag bei Gesellschafts-
spielen in gemütlicher Runde aus. 

Der zweite Tag stand im Zeichen von erneuerbarer Energie und 
Technik. Besonders beeindruckend war der Bau kleiner Auto-
modelle, die mit Salzwasser betrieben werden. Mit großer Be-
geisterung konstruierten die Schülerinnen und Schüler ihre 
Fahrzeuge und testeten sie anschließend. Ein Schüler zeigte sich 
überrascht: „Unser Auto fährt wirklich nur mit Salzwasser – das 

Bauunternehmen    
Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz  Innen- und Außenputz 
 Estrich
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Neben dem Verzicht auf Speisen sprach Pfarrer Pinzl auch vom 
„Fasten mit allen Sinnen“: Einfacher leben, die Natur genießen, 
weniger Medien konsumieren, wenn möglich das Auto stehen 
lassen und sich mehr um seine Mitmenschen kümmern.

Früher musste vor der Osterkommunion die Beichte abgelegt 
werden, was mit einem sogenannten Beichtzettel bestätigt 
wurde. Dazu kam häufig eigens ein Pater in die Pfarrgemeinde. 
Die erforderliche Bescheinigung wurde mitunter auch gekauft, 
wie der Referent mit einem Schmunzeln berichtete.  Auch das 
Beten des Kreuzwegs mit seinen 14 Stationen sowie das Fasten-
tuch, das während der Fastenzeit das Altarbild verhüllt, gehö-
ren zu den traditionellen Bräuchen. Seit 1958 gibt es zudem die 
Fastenspendenaktion von Misereor.

Zum Abschluss ging der Referent auf die wichtigsten Tage der 
Karwoche ein – Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und 
die Osternacht als Höhepunkt mit der Auferstehungsfeier. Am 
Ostermontag ist in vielen Orten der traditionelle Emmausgang 
üblich.

Der Lohn des Fastens, so Pfarrer Pinzl, sei das bewusste Erken-
nen dessen, was im Leben wirklich wichtig ist. Seniorenclublei-
terin Anneliese Hutterer bedankte sich für den informativen 
und zugleich unterhaltsamen Vortrag, der mit viel Applaus be-
dacht wurde. 

Mit großer Freude präsentierten die Kinder ihre mitgebrachten 
Schätze und entdeckten gleichzeitig selbst viele interessante 
Dinge an den Verkaufsständen ihrer Mitschülerinnen und Mit-
schüler. Fast alle angebotenen Gegenstände fanden schließlich 
neue Besitzerinnen und Besitzer. Nebenbei konnten die Schüle-
rinnen und Schüler auch wichtige Alltagskompetenzen im Um-
gang mit Geld üben: Wie viel Geld habe ich zur Verfügung? Was 
kann und möchte ich davon ausgeben? Manche Kinder nutzten 
die Gelegenheit sogar, um kleine Geschenke für Geschwister-
kinder zu kaufen. Schulleiter Bastian Lobenhofer hob den pä-
dagogischen Wert solcher Aktionen hervor: „Nachhaltigkeit be-
ginnt im Alltag. Wenn Kinder lernen, Dinge wertzuschätzen und 
weiterzugeben statt wegzuwerfen, ist das ein wichtiger Schritt 
hin zu verantwortungsbewusstem Handeln.“

Der Flohmarkt zeigte eindrucksvoll, dass Nachhaltigkeit ganz 
praktisch erlebt werden kann – und dass alte Dinge oft eine 
zweite Chance verdienen.

Beliebter Vortrag über die Fastenzeit beim Seni-
orenclub

Kirchdorf.  Ruhestandspfarrer 
Max Pinzl hielt einen interes-
santen Vortrag über die Fasten-
zeit zur Vorbereitung auf das 
Osterfest. Er ging dabei auf auch 
auf frühere Bräuche und kirch-
liche Vorschriften ein.  Zahl-
reiche Besucher waren dazu 
zum jüngsten Treffen des Seni-
orenclubs gekommen 

Der Geistliche erklärte die Be-
deutung und Dauer der Fasten-
zeit. Sie beginnt am Aschermitt-

woch mit der Auflegung des Aschenkreuzes als Zeichen der 
Buße und endet am Karsamstag. Insgesamt umfasst sie 46 Tage, 
wobei die Sonntage nicht als Fasttage gelten, da sie als „kleine 
Osterfeste“ gefeiert werden.

Der Begriff Fasten bedeutet eingeschränkte Nahrungsaufnah-
me, Abstinenz den Verzicht auf Fleisch. Besonders strenge Re-
geln gelten am Aschermittwoch und Karfreitag, den sogenann-
ten Fast- und Abstinenztagen. Erlaubt ist nur eine einmalige 
Sättigung und Verzicht auf Fleisch.  Fisch ist als kaltblütiges Tier 
erlaubt. Schmunzelnd berichtete der Referent von sogenann-
ten „Tarngerichten“ wie den schwäbischen Maultaschen, den 
Hergottbscheißerle“, bei denen Fleisch in Teigtaschen versteckt 
wurde.

Pflege mit 
ausgezeichneter
Qualität!
Ganz nach Ihren 
Bedürfnissen –
Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon 08571 4250

www.zebhauser.com
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TSV beteiligen sollten, schließlich sprach er der Volleyball-Vor-
standschaft, sowie dem gesamten Trainerteam, seinen Dank für 
Deren engagierte und erfolgreiche Arbeit aus.

Ein zentraler Punkt der Versammlung waren die Neuwahlen der 
Abteilungsleitung. Dabei wurde der bisherige 1. Vorstand Andi 
Fischer in seinem Amt bestätigt und erhielt erneut das Vertrau-
en der Mitglieder – ein Zeichen für Kontinuität und Zufrieden-
heit mit der bisherigen Arbeit. Für frischen Wind sorgt künftig 
Michi Leitner, die als neue 2. Vorständin gewählt wurde und da-
mit für starke Frauenpower in der Führungsebene steht. Micha-
ela wird sich zukünftig um eine bessere Schnittstelle zwischen 
der Jugend und den Erwachsenen kümmern. Außerdem will sie 
sich dem Thema Beach´n, d.h. dem eigenen Beachplatz, einem 
regelmäßigen Beach-Training, strukturiertere Anmeldung bei 
der Beach-Liga, usw. annehmen.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschie-
dete sich die Abteilung von ihrem bisherigen 2. Vorstand Fabi 
Spielbauer, der leider aus dem aktiven Volleyballbetrieb aus-
scheidet. „Fabi, an dieser Stelle nochmal den allergrößten Dank 
und tiefen Respekt für Deine hervorragende und immer zuver-
lässige Arbeit.“ 

Fabian Spielbauer bleibt den 
Volleyballern jedoch glücklicher-
weise weiterhin eng verbunden, 
denn das beliebte Benefiz-Vol-
leyballturnier zugunsten der Kin-
derkrebshilfe BALU des BRK Altöt-
ting, der Kathi-Cup, wird auch 
künftig unter seiner bewährten 
Leitung veranstaltet. Hier hat sich 
Spielbauer über Jahre hinweg als 
engagierter Hauptorganisator 

ausgezeichnet. Der diesjährige Kathi-Cup findet am Samstag, 
10. Oktober ´26, wieder in der Otto-Steidle-Halle statt. Die Vor-
bereitungen hierfür laufen bereits auch Hochtouren. 

Die Kirchdorfer Volleyballer blicken somit nicht nur auf eine er-
folgreiche Saison zurück, sondern auch optimistisch in die Zu-
kunft – mit einer guten Mischung aus Erfahrung, Nachwuchs 
und neuem Engagement in der Vereinsführung.

Nachwuchs und Verstärkung gesucht

Die Volleyballabteilung ist immer offen für neue Spielerinnen 
und Spieler, egal ob jugendlicher Anfänger, oder erfahrener 
Alt-Volleyballer. In den Sommermonaten steht Beachvolley-
ball auf dem Programm, während im Winterhalbjahr in der 
Otto-Steidle-Halle, Kirchdorf, trainiert wird. Die Trainings fin-
den jeweils freitags, die Jugend ab 17:30 Uhr, die Erwachsenen 
dann anschließend ab 19:30 Uhr, statt.

Interessierte Erwachsene können sich direkt an den Abteilungs-

Volleyballer des TSV Kirchdorf feiern gelungenen 
Saisonabschluss und stellen Weichen für die Zu-
kunft
Kirchdorf – Einen rundum gelungenen Abschluss der Hallensai-
son 2025/26 feierten die Volleyballer des TSV Kirchdorf am 
Freitag, dem 13., im Gasthaus Göttler in Simbach. Im Rahmen 
der traditionellen Saisonabschlussfeier fand zugleich die Jah-
reshaupt-Versammlung mit Neuwahlen statt – ein Abend, der 
sowohl Rückblick als auch Aufbruchsstimmung vereinte.

Sportlich blickt die Abteilung auf eine äußerst erfreuliche Frei-
zeitligasaison in der Halle zurück. Besonders positiv hervorge-
hoben wurde die gelungene Integration der Nachwuchsspiel. 
Mit Alina, Sarah und Jojo auf der Außenposition, sowie Jana und 
David auf der Zuspielerposition, konnten junge Talente nahtlos 
ins Team eingebunden werden und setzten wichtige Impulse. 
Die Verantwortlichen zeigten sich stolz über die Entwicklung 
und den Teamgeist innerhalb der Mannschaft.

hinten v.li.: David, Jugendtrainer Jonas Engleder, Spielführer Mar-
tin Einwang, alter/neuer 1. Vorstand: Andi Fischer / vorne v.li.: Jana, 
Sarah, Alina (nicht auf dem Bild: Jojo).

Zu Beginn der turnusmäßigen Jahreshauptversammlung ver-
liest Abteilungsleiter Fischer die Grußworte der TSV Vorstands. 
Killermann bedankte sich in seinen Zeilen bei der Volleyballab-
teilung für die hervorragende Organisation und Durchführung 
des Kathi-Cups, der sich längst als fester Bestandteil im Vereins-
leben etabliert hat, weiters verwies er auf die anstehende Jah-
reshauptversammlung des Gesamtvereins, mit Neuwahlen, am 
Freitag, den 17. April 2026, 19:30 Uhr, im Sportheim in der Au 
/ Wirts Kathi und bat um zahlreiche Teilnahme, außerdem hebt 
er außerdem die Bedeutung des Vereinslebens über den Sport 
hinaus hervor und schreibt: Anlässlich der 150-Jahr-Feier der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf am 12. Juli 2026 sei ein großer 
Festzug geplant, bei dem sich möglichst alle Abteilungen des 

Ihr Bestatter für 

Kirchdorf am Inn u. 
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leiter Andi Fischer, +49 160 6802348, voba@tsv-kirchdorfa-
minn.de, wenden. Für Fragen rund um das Jugendtraining steht 
der Jugendleiter Florian Forster +49 1520 2852608, voba-jug@
tsv-kirchdorfaminn.de, zur Verfügung.

Ob ambitioniert oder aus Freude an der Bewegung – die Volley-
baller freuen sich über jede Verstärkung.

Talent, Training und Teamgeist: Boogieschmie-
de-Nachwuchs beim bayerischen Landesjugendtag 
in Straubing
Sechs talentierte Vereinskinder der Boogieschmiede Kirch-
dorf e.V. hatten die aufregende Gelegenheit, am bayerischen 
Landesjugendtag in Straubing teilzunehmen. Mit an Bord war 
der offizielle Jugendnationaltrainer Christoph Pecher, der vor 
Ort sein Wissen und seine Erfahrung einbrachte, um die Paare 
zu trainieren. Die Veranstaltung bot nicht nur lehrreiche In-
halte, sondern auch jede Menge Spaß. Die Kinder konnten ihre 
Fähigkeiten verbessern, neue Techniken erlernen und sich mit 
Gleichaltrigen austauschen. Der Landesjugendtag war eine 
wertvolle Erfahrung, die sicherlich langfristig zu ihrer sport-
lichen Entwicklung beitragen wird.

Fastenessen der Frauengemeinschaft Mariä Him-
melfahrt
Kirchdorf am Inn. Ein voller Erfolg war wieder das diesjährige 
Fastensuppenessen der Frauengemeinschaft Mariä Himmel-
fahrt am 3. Fastensonntag im Pfarrsaal. Dazu begrüßte Andrea 
Zinsberger rund 80 Besucher von jung bis alt im geschmückten 
Pfarrsaal zu einem geselligen Vormittag. Die Besucher konnten 
zwischen drei leckeren Fastensuppen auswählen, die Damen 
der Vorstandschaft kochten eine Kartoffel-, eine Gemüse- und 
eine Serbische Bohnensuppe. Die Gäste wurden von den Da-
men der Vorstandschaft fleißig bedient. Selbstgebackene Tor-
ten und Schmalzgebäck gab es als süßen Nachtisch oder zum 
mit nach Hause nehmen. Die Kinder durften mit Andrea im El-
tern-Kind-Raum kleine „Oster-Nesterl“ basteln, welche natür-
lich gleich mit Schokolade gefüllt wurden.

 Auch diesmal wurde die Fastensuppe gegen eine Spende für 
einen guten Zweck ausgegeben. Heuer wurde wieder die spe-

zialisierte ambulante Palliativ-Versorgung kurz SAPV am Inn un-
terstützt. Frau Waltraud Spiel (Gesamtleitung Pflege) und Frau 
Silvia Starzner von der SAPV am Inn/Landkreis Rottal-Inn kamen 
persönlich vorbei und stellten sich den Besuchern kurz vor. Die 
SAPV am Inn ermöglicht eine Versorgung schwerstkranker Men-
schen im häuslichen Umfeld und die Lebensqualität und Selbst-
bestimmung der Patienten zu erhalten. Das Team ist jederzeit 

 
EINLADUNG  

 
4. Mitgliederversammlung  

Frauengemeinschaft Mariä Himmelfahrt 
 

am Donnerstag, 16.04.2026 um 18:30 Uhr 
im Pfarrheim/Kirchdorf 

 
                  1. Begrüßung 
                  2. Kassenbericht und Entlastung 
                  3. Jahresbericht 
                  4. Bericht der Eltern-Kind-Gruppe 
                  5. Ehrungen 
                  6. Wünsche und Anträge 

 
„Fürs leibliche Wohl ist gesorgt“ 

 
Um 18:00 Uhr findet ein gemeinsamer Gottesdienst  

für verstorbene Mitglieder statt 
 

Die Vorstandschaft 
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1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

ungerade Monate:
Januar  März  Mai Juli September November

An: Druckerei Lehner   für   Mitteilungsblatt Kirchdorf  (Schrift: Calibri)  ab Juli oder August 2022

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

gerade Monate:
Februar, April, Juni August  Oktober Dezember

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

Telefon 08571 - 2665

VORSORGE    ... EINE SORGE WENIGER

Erd-, Feuer-, Seebestattung / Wald- und Naturbestattung
und weitere alternative Bestattungsformen

große Auswahl an Särgen, Urnen, Ausstattungen, Grabkreuzen

Erledigung der notwendigen Formalitäten

Versorgung der/des Verstorbenen und Überführung

Todesanzeige / Sterbebilder / Trauerdruck

Bestattungsvorsorge

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 6
84359 Simbach a. Inn

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 6
84359 Simbach a. Inn

Sie haben für vieles vorgesorgt. 
Dies ist auch für die Bestattung 
möglich.
Vereinbaren Sie mit uns eine 
unverbindliche Beratung.

4 Selbstbestimmung
4 Eigenverantwortung
4 Notwendiges regeln

ausführliche Informationen
und hilfreiche Formulare
zum Download unter:

www.stangl-2000.de

oder rufen Sie uns an
für kostenlose Zusendung:

& 08571-2665

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH

erreichbar und besteht aus Ärzten und Pflegekräften. Da nicht 
alle Leistungen von der Kasse übernommen werden, sind sie 
auf Spenden angewiesen um spezielle Projekte und Therapien 
zu finanzieren.

Am Ende der Veranstaltung überreichte die Vorstandschaft ei-
nen großzügigen Spendenbetrag von 500,- Euro an die Damen 
von der SAPV am Inn und unterstützen somit die wertvolle Ar-
beit der SAPV am Inn welche die Landkreise Altötting, Mühldorf 
und Rottal-Inn betreuen.

Spendenübergabe der Frauengemeinschaft von links nach rechts: Ja-
nos Kovács, Andrea Zinsberger, Waltraud Spiel und Silvia Starzner bei-
de SAPV am Inn

Martin Schedlbauer gewinnt das Turnier der Ritzin-
ger Schafkopffreunde
Kirchdorf. Auch die zweite Auflage des Schafkopfturniers im Rit-
zinger Schützenaus war mit 22 Partien ein voller Erfolg. Nach 
einer kurzen Begrüßung durch Thomas Mayerhofer übernahm 
Spielleiter Walter Schreitt in gewohnt sicherer Manier die Orga-
nisation und die Spieler im Alter von 14 bis über 90 Jahren durf-
ten in zwei Runden um jedes Auge kämpfen. Als bester Spieler 
an diesem Abend erwies sich schließlich Martin Schedlbauer 
mit 71 Punkten. 
Für das leibliche Wohl sorgte auch dieses Jahr wieder unser 
Schützenhaus Wirt mit seinem Team und durch die Unterstüt-
zung von Verein, Helfern und Sponsoren können die Veranstal-
ter auf einen gelungenen Schafkopfabend in angenehmer At-

mosphäre zurückblicken.
Wer auch außerhalb von Turnieren gerne Karten spielt oder 
Lust auf „an Ratsch“ hat, darf gerne am Schafkopf Dienstag, am 
Vereinsabend Freitag (jeweils ab 19 Uhr) oder am Sonntagvor-
mittag ab 9:30 Uhr im Schützenhaus in Ritzing vorbeischauen. 
Weil a bisserl was geht allerwei und wer net Schafkopfen kann, 
der kann ja Watten oder Herzln, wenn was zamgeht. Auf euer 
Kommen freuen sich die Bräuhausschützen Ritzing.
Und wer gerne Schafkopfen lernen möchte, hat im Herbst wie-
der die Möglichkeit beim VHS-Anfängerkurs vom Herbert Traut-
mansberger einzusteigen.
 

Thomas Mayerhofer von den Schafkopffreunden Ritzing (v.li), die be-
sten Kartler des Abends Josef Fuchs, Martin Schedlbauer (Sieger des 
Turniers), Werner Huber und Turnierleiter Walter Schreitt

VdK bietet viel und sammelt fleißig für die Aktion 
„Helft Wunden heilen“

Kirchdorf: (jä) Der Ortsverband Kirchdorf-Julbach im Sozialver-
band VdK Deutschland e.V. hilft seinen Mitgliedern und bringt 
mit allerhand Unternehmungen Abwechslung in den Alltag. 
Langjährige Mitglieder geehrt, Ehrenurkunden für treue Mitar-
beit gingen an Kurt Eckardt und Ludwig Hashuber. 
Wie immer war die Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsver-
bandes im Gasthaus Inntalhof bestens besucht. Vorsitzender 
Jürgen Brodschelm begrüßte besonders Julbachs Bürgermeister 
Markus Schusterbauer, den dritten Bürgermeister von Kirch-
dorf, Klaus Millrath, Ehrenvorsitzenden Erich Staller sowie Mo-
nika Berger vom Kreisverband. Sechs verstorbenen Mitgliedern 
wurde gedacht. Brodschelm berichtete von zahlreichen Ver-
anstaltungen: Das Kaffeekränzchen beim „Neuen Kirchenwirt“ 
in Julbach fand wieder großen Anklang. Der Frühjahrsausflug 
führte zur Speckalm und zum Schliersee, beim Ferienprogramm 
der Gemeinde Kirchdorf verbrachten 16 Kinder einen unterhalt-
samen Tag im Erlebnispark Voglsam. Beim Herbstausflug wurde 
die Region Berchtesgaden erkundet, mit Besichtigung der En-
zian-Brennerei Grassl, einem Stadtrundgang und einem stim-
mungsvollen Aufenthalt auf dem Trattberg bei schwungvoller 
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Musik. Die Adventsfeier im Inntalhof wurde erneut heiter von 
der Familienmusik Dürager begleitet. „Eine stolze Summe kam 
bei der Haussammlung ‚Helft Wunden heilen‘ zusammen, wo-
mit wir unter anderem Mitglieder im Ortsverband finanziell un-
terstützen können“, freute sich Brodschelm und dankte den 22 
Sammlerinnen und Sammlern, die von Haus zu Haus gingen. Da 
Kassierer Herbert Resch abwesend war, verlas der Vorsitzende 
den Kassenbericht und konnte über ein erfreuliches Plus in der 
Kasse informieren. Über das Amt der Schriftführerin musste ab-
gestimmt werden, da Astrid Arnold aufgrund ihres Wegzugs die 
Tätigkeit nicht mehr ausüben kann. Die Abstimmung verlief zü-
gig; Tanja Brodschelm wurde zur neuen Protokollantin gewählt.
In ihren Grußworten dankten Markus Schusterbauer und Klaus 
Millrath für die vielfältigen Aktivitäten des Ortsverbands und 
lobten den guten Besuch der Veranstaltung. Franziska Huber 
vom Kreisverband wies auf die Schwierigkeiten hin, Freiwillige 
für die Arbeit in den Ortsverbänden zu gewinnen. Die Zahl der 
Ortsverbände habe sich zuletzt um zwei auf 29 verringert; dem 
Kreisverband gehören gut 9 000 Mitglieder an.
Bei den anschließenden Ehrungen wurden langjährige Mitglied-
schaften über 15, 25 und 30 Jahre ausgezeichnet. Außerdem 
erhielten Kurt Eckardt und Ludwig Hashuber Urkunden für 20 
Jahre Mitarbeit im Ortsverband Kirchdorf-Julbach.
Abschließend gab Vorsitzender Jürgen Brodschelm die näch-
sten Termine bekannt: Das Kaffeekränzchen findet am 25. Juli 
im Pfarrzentrum in Kirchdorf statt. Am 25. September geht der 
Ausflug zur Kalaalm in Thiersee (Tirol).

Die Geehrten im VdK-Ortsverband: (vorne sitzend v.l.) Josef Pinzl, Ve-
ronika Horner, Siegfried Guttenthaler, Albert Feilkas; hinten v.l.: Bgm. 
Markus Schusterbauer, 3. Bgm. Klaus Millrath, Christine Fischler, Lud-
wig Hashuber, Lydia Ertl, Sven Derzmann, Kurt Eckardt, Kurt Miedl, Vor-
sitzender Jürgen Brodschelm, Kreisvertreterin Monika Berger� Foto 
ECKARDT

Wildcats absolvieren Camp in Salzburg

Am vergangenen Wochenende waren die Kirchdorf Wildcats 
zu Gast bei den Salzburg Ducks, wo ein gemeinsames Camp 
auf dem Programm stand, um sich weiter auf die kommende 
Saison vorzubereiten. Dabei zeigten die Wildcats bereits viele 
gute Ansätze, gleichzeitig wurden aber auch noch Schwachstel-
len erkennbar, an denen in den kommenden Wochen weiter 
gearbeitet werden muss.  Head Coach Tobias Egger nutzte das 
Wochenende, um den aktuellen Leistungsstand seines Teams 
einzuordnen: „Natürlich ist noch nicht alles rund gelaufen, was 
zu diesem Zeitpunkt der Vorbereitung völlig normal ist. Es ist 
aber auch schon vieles gut gelaufen, und genau darauf können 
wir jetzt weiter aufbauen.“  Bis zum Saisonauftakt am Sams-
tag, den 9. Mai 2026, um 16:00 Uhr zuhause in der In(n) En-
ergie Arena gegen die Fursty Razorbacks bleiben den Wildcats 
noch rund zweieinhalb Monate Zeit, um aus den gewonnenen 
Erkenntnissen zu lernen und sich gezielt weiter auf die Saison 
vorzubereiten.  Ein großer Dank gilt den Salzburg Ducks für die 
Gastfreundschaft und die hervorragende Organisation dieses 
intensiven und wertvollen Trainingscamps.

Jahreshauptversammlung Wildcats
Am Samstag, den 14.03., fand im Inntalhof die jährliche Jahres-
hauptversammlung der Kirchdorf Wildcats statt. Die im letzten 
Jahr neu gewählte Vorstandschaft durfte rund 35 Mitglieder 
begrüßen und freute sich besonders über zahlreiche junge Teil-
nehmer.

Präsident Thomas Stecher eröffnete die Versammlung und hieß 
auch den amtierenden Bürgermeister Hans Springer herzlich 
willkommen. Anschließend gab der 2. Vorsitzende Peter Köster 
einen Rückblick über ein ereignisreiches Jahr 2025 und zeigte 
den Anwesenden einen kleinen Ausblick auf das kommende 
Jahr. Dabei konnte er sehr positive Aussichten für den Spielbe-

Wärmepumpenanlagen

Alternative Energien

Bäder und Badsanierung

Heizung und Sanitär

84375 Kirchdorf am Inn • Seibersdorfer Straße 104
Tel. 08571 6178 • heizung-j.aschenbrenner@t-online.de
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Die Wildcats sind zurück

In Kirchdorf dauert es nicht mehr lange, bis endlich wieder 
Football gespielt wird. Nach dem ausgesetzten Spielbetrieb der 
Seniors im Jahr 2025 starten die Kirchdorf Wildcats in wenigen 
Wochen in die Saison 2026 – und die Vorfreude im Verein ist 
entsprechend groß.

Den Auftakt machen die U19 Juniors. Sie starten am 19. April 
mit einem Auswärtsspiel bei den Neu Ulm Spartans, Kickoff ist 
um 12:00 Uhr. Das erste Heimspiel der Juniors folgt am 3. Mai 
um 15:00 Uhr, wenn die Wildcats in der In(n) Energie Arena auf 
die Herzo Rhinos treffen.

Ein echtes Football-Highlight steht dann am 9. Mai in Kirchdorf 
an. Bereits um 11:00 Uhr bestreiten die U19 Juniors ihr zweites 
Heimspiel gegen die SG Traunreut/Gendorf/Erding. Am Nach-
mittag folgt dann der lang ersehnte Saisonauftakt der Seniors. 
Um 16:00 Uhr empfangen sie in der In(n) Energie Arena die 
Fursty Razorbacks zum Start in die Regionalliga-Saison.

Mit den Razorbacks wartet gleich ein altbekannter Gegner auf 
die Wildcats. Beide Teams standen sich bereits mehrfach in der 
GFL2 gegenüber. Nach einer durchwachsenen Saison 2025 ha-
ben sich die Fursty Razorbacks freiwillig für den Gang in die Re-
gionalliga entschieden. Für die Fans verspricht das Duell direkt 
zum Saisonauftakt ein spannendes Derby zu werden.

Wildcats-Präsident Thomas Stecher freut sich besonders da-
rauf, dass endlich wieder Football in Kirchdorf gespielt wird: 
„Nach der Pause im letzten Jahr ist die Freude riesig, dass wir 
wieder starten können. Wir freuen uns sehr darauf, unsere Fans 
wieder im Stadion begrüßen zu dürfen. Gleichzeitig gilt unser 
großer Dank allen Sponsoren, Unterstützern und Helfern, die 
den Football in Kirchdorf möglich machen, sowie den vielen 
Spielern, die dem Team treu geblieben sind und sich erneut für 
die kommende Saison committed haben.“

trieb 2026 in allen Teams präsentieren.

Kassier Nick Lenk stellte den Mitgliedern die Bilanz des ver-
gangenen Jahres vor und zeigte sich erfreut darüber, dass der 
Verein finanziell stabil und einer erfolgreichen Saison monetär 
nichts im Wege steht. Besonders betonte er die große Bedeu-
tung der Sponsoren, die den Verein auch im letzten Jahr stark 
unterstützt haben und bedankte sich ebenso bei allen Mitglie-
dern und Helfern für ihre Treue.

Thomas Stecher stellte anschließend die Umbaumaßnahmen 
vor, die seit Mitte 2025 mit vielen Arbeitsstunden und dank en-
gagierter HelferInnen umgesetzt werden konnten.

Zum Abschluss äußerte sich Bürgermeister Hans Springer und 
betonte, wie sehr es ihn freue, dass es in Kirchdorf mit Football 
weitergeht. Er freue sich darauf, im Ruhestand die Spiele in der 
In(n) Energie Arena genießen zu können.

Auf dem Foto von links nach rechts: Roman Krösslhuber (Schriftführer), 
Andreas Kainzlsperger (Beisitzer), Tom Stecher (Beisitzer), Nick Lenk 
(Kassier), Thomas Stecher (Präsident), Peter Köster (2. Vorstand), Jo-
hann Springer (Bürgermeister)

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 

 

 

 

 

 

 

 

Wussten Sie schon, dass… 

 wir im Durchschnitt 70-mal im Jahr alarmiert werden? 
 wir in unserem einsatzreichsten Jahr 2016 durch das 

Hochwasser über 200-mal ausgerückt sind? 
 die meisten Einsätze Unfälle auf der B12 

sind? 
 wir über 240 Mitglieder haben? 

o davon über 80 aktive 
o ca. 15 Jugendliche 
o ca. 20 Kinder 
o ca. 40 passive 
o und über 120 fördernde 

 wir jedes Jahr über 4000 Sunden 
freiwillig für Ihre Sicherheit arbeiten? 

 es in Kirchdorf 7 Sirenen gibt? 
 die Einsatzzahlen jedes Jahr kontinuierlich steigen? 
 es seit dem Jahr 2000 über 1600 Einsätze gab 
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schließt die Gruppe 7 damit auf Platz 3 ab.

Head Coach Richard Maurer zog nach dem Turnier ein gemischtes 
Fazit: „Heute wäre sicherlich noch mehr drin gewesen. Gerade die 
beiden Niederlagen waren absolut unnötig und vermeidbar. Aber 
daraus lernt das Team und wir nehmen die Erfahrungen mit.“

Für die Wildcats endet damit die Hallensaison - lange Pause gibt 
es jedoch nicht. Nun geht es wieder nach draußen, wo sich das 
Team auf die Feldsaison 2026 vorbereiten wird.

U16 Flag beendet Hallensaison beim Turnier in Tra-
unreut

Zum zweiten und zugleich letzten Turnier der Hallensaison reiste 
die U16 Flag der Kirchdorf Wildcats am Sonntag nach Traunreut. 
In Gruppe 7 warteten mit den Passau Pirates, den Straubing Spi-
ders, den Gendorf Crusaders sowie Gastgeber Traunreut Munisier 
vier bekannte Gegner auf die Wildcats.

Im ersten Spiel des Tages traf Kirchdorf auf die Passau Pirates. 
Dabei erwischten die Wildcats zunächst keinen guten Start und 
fanden nur schwer in die Partie. Passau konnte diese Phase nut-
zen und das Spiel offen gestalten. Mit zunehmender Spielzeit kam 
Kirchdorf jedoch immer besser ins Rollen, fand offensiv zu seinem 
Rhythmus und setzte sich Schritt für Schritt ab. Am Ende stand ein 
verdienter 36:25-Erfolg für die Wildcats.

Im zweiten Spiel ging es gegen die Straubing Spiders. Die Wildcats 
starteten stark und führten zur Halbzeit knapp mit 16:15. In der 
zweiten Hälfte schlichen sich jedoch einige Fehler ein, die Strau-
bing konsequent ausnutzte. Trotz großem Kampf musste sich Kir-
chdorf am Ende knapp mit 24:28 geschlagen geben.

Im dritten Spiel wartete Gastgeber Traunreut Munisier. In einer 
intensiven Partie entwickelte sich ein Duell auf Augenhöhe. Kirch-
dorf spielte diszipliniert, setzte wichtige Stops in der Defense und 
nutzte seine Chancen in der Offense konsequent. Am Ende stand 
ein verdienter 27:20-Erfolg auf der Anzeigetafel.

Zum Abschluss des Turniers trafen die Wildcats auf die Gendorf 
Crusaders. Kirchdorf erwischte einen starken Start und ging mit 
einer 14:8-Führung in die Halbzeitpause. In der zweiten Hälfte 
kämpfte sich Gendorf jedoch zurück ins Spiel. In einer drama-
tischen Schlussphase fiel die Entscheidung schließlich erst in der 
letzten Sekunde, als die Crusaders noch einmal punkten konnten 
und sich so knapp mit 22:20 durchsetzten.

Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen beim Turnier in Traun-
reut beendet die U16 Flag der Wildcats die Hallensaison 2026. 
Insgesamt konnte das Team vier von acht Spielen gewinnen und 

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112

Machen Sie einen Vorsorgetermin

IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

UND  VORSORGE

bei Ihrem zertifizierten Familienbetrieb.

0 85 71 / 92 21 76

Bestattungsdienste

info@bestattungen-haberstock.de
www.bestattungen-haberstock.de

84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle
HABERSTOCK

für Sie
erreichbar.

Sonn- und 
Feiertagen,

Tag und
Nacht,

sowie an

Thomas Niederreiter

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►täglich HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
     der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto Kainzelsperger GmbH & Co. KG

Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit 40 Jahren!

SPORTHEIM IN DER AU 
WIRTS KATHI

Freitag,  den 17 -A pri l -2026
19:30 –21:00

HAUPTVERSAMMLUNG

www.tsv-kirchdorfaminn.de 

Tagesordnungspunkte:

➢ Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
➢ Jahresberichte 2025

− 1.Vorstand 
− Kassenverwalter
− Bericht aus den Abteilungen

➢ Grußwort Bürgermeister
➢ Anträge und Verschiedenes
➢ Ehrungen: 25—30-40-50-60 Jahre TSV Mitgliedschaft

und Funktionäre
➢ Entlastung der Vorstandschaft & Kasse
➢ Neuwahlen

Anträge müssen schriftlich bis zum 07-04-2026
bei unserem Schriftführer, Hr. Fischer Andreas; Hopfenstraße 2;  84375 Kirchdorf eingereicht 
werden

TSV Kirchdorf am Inn, 1.Vorstand Michael Killermann
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Wann?	 Wer?	 Was?    	              Wo?
Veranstaltungskalender

09.04. 8.00 Seniorenclub Kirchdorf Ausflug; Kontakt: Anneliese Hutterer Pfarrheim St. Konrad

11.04. 19.30 Obst- und Garten-
bauverein Kirchdorf/
Julbach

Vortrag: „Bonsais im Innen- und Außenbereich“ mit Michael Gigler; 
Kontakt: Michael Gigler

Zum Neuen Kirchen-
wirt in Julbach

15.04. 20.00 Chan Sing U.S.A. Wing 
Chun Deutschland e.V.

Präventionskurs: „Haltung und Bewegung durch Ganzkörperkräfti-
gung“ 12 Kursstunden, Info: Tel. 08678-74191 oder per e-Mail an: 
Gesundheitskurs@web.de; Kontakt: Martin Träger

Grund- und Mittel-
schule Kirchdorf - 
Gymnastikraum

16.04. 18.00 Frauengemeinschaft 
Mariä Himmelfahrt

4. Offizielle Mitgliederversammlung der Frauengemeinschaft Mariä 
Himmelfahrt; Kontakt: Andrea Zinsberger

Pfarrheim Kirchdorf

17.04. 19.30 TSV Kirchdorf a. Inn TSV Haupversammlung; Kontakt: Michael Killermann Sportgaststätte

23.04. 14.00 Seniorenclub Kirchdorf Kurzer Vortrag von Fr. Immer - Thema Betreuer - danach Spielen und Un-
terhalten, Kontakt: Anneliese Hutterer

Pfarrheim St. Konrad

30.04. 19.30 SPD Ortsverein Kirch-
dorf

Schafkopfturnier, Startgebühr 10,- € Inntalhof

01.05. 10.30 Bräuhausschützen 
Ritzing

Maibaumaufstellen; Kontakt: Sebastian Danner Maibaumaufstellen

S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

Im Monat April feiern den
70. Geburtstag
Frau Gabriele Hallhuber, Kirchdorf a. Inn
Frau Iren Pleth, Kirchdorf a. Inn
Frau Doris Rittel, Hitzenau
Frau Ingeborg Berndt, Ach
Herr Konrad Treitlinger, Kirchdorf a. Inn
Frau Stefanie Cumfe, Machendorf
Herr Friedrich Bachmeier, Kirchdorf a. Inn
Frau Hildegard Schlögl, Seibersdorf
Frau Josefine Strohhammer, Weier
Herr Erwin Rettenbeck, Machendorf
Herr Wilhelm Werndl, Kirchdorf a. Inn
Herr Gerhard Windhager, Kirchdorf a. Inn
75. Geburtstag
Frau Gertrud Baumgartner, Machendorf
Frau Martha König, Ritzing
Frau Elke Jung, Machendorf
80. Geburtstag
Frau Elfriede Guske, Hitzenau
90. Geburtstag
Frau Katharina Straßner, Kirchdorf a. Inn

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herz-
lichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren 
geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 19.03.2026:
5651 Personen
5427 Personen (mit Hauptwohnung)
224 Personen (mit Nebenwohnung)

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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